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Liebe Mitglieder, Freunde und  
Förderer des DRK-Ortsvereins 
Schwerte e.V.,
„auf zur nächsten Runde!“ gilt das Motto nach der Wahl des Vorstandes 
unseres DRK-Ortsvereins unter bewährter Führung von Bürgermeister 
Heinrich Böckelühr. 

Ein hoch motiviertes Team von ehrenamtlich und durch den Rot-Kreuz-
Gedanken geprägten Damen und Herren wird in den nächsten drei Jahren 
Verantwortung für die Führungsarbeit der örtlichen Rot-Kreuz-Gemein-
schaft tragen. Einem DRK-Ortsverein, der auf eine über 135-jährige Ge-
schichte zurückblicken darf.

Die Mitgliederversammlung – als wichtiges Organ gemäß unserer Satzung 
– hat dabei mit jeweils einstimmigem Votum den zur Wahl stehenden Kan-
didaten das Vertrauen ausgesprochen.

Heinrich Böckelühr (Vorsitzender), Martin Kolöchter (stv. Vorsitzender) 
und Jürgen Ast (Schatzmeister) bekleiden ihre Vorstandsämter bereits 
seit 2001 und beginnen nunmehr ihre sechste Amtsperiode. Als Vertreter 
der Gliederungen und Einsatzdienste haben sich in der Rot-Kreuz-Arbeit 
erfahrene und engagierte Rot-Kreuz‘ler zur Wahl in den Vorstand gestellt.     
Auf dem Gruppenfoto im Innenteil dieser Ausgabe stellen wir Ihnen „ver-
traute und neue Gesichter“ unserer Vorstandsriege vor.

Neben der Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben wird sich der Vor-
stand insbesondere um die Gewinnung von aktiven Mitgliedern und För-
dermitgliedern bemühen. Der demografi sche Wandel zeigt auch beim 
DRK-Ortsverein Schwerte seine Auswirkung. 

Wir möchten bei dieser Gelegenheit alle Mitglieder, Freunde und Förderer  
um „aktive Hilfe“ zur Stärkung und damit Realisierung der vorgenannten 
Ziele bitten. Werben auch Sie für uns und gewinnen bitte mit uns neue 
Mitglieder, die durch aktive Mitwirkung oder Leistung von Förderbeiträgen 
die Arbeit des Roten Kreuzes in Schwerte langfristig sicherstellen.

Bitte unterstützen Sie unser Anliegen und nehmen Sie Kontakt zu uns auf! 
Gern nehmen wir Ihre Ratschläge und Anregungen auf.

Es grüßen Sie herzlich, verbunden mit einem Dankeschön für Ihre Treue 
zum DRK in Schwerte

Martin Kolöchter Heinrich Böckelühr Jürgen Ast
stv. Vorsitzender Vorsitzender Schatzmeister
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Das DRK Schwerte ist zentral an vier großen Autobahn-
strecken stationiert und befi ndet sich damit an einem 
der verkehrsreichsten Orte in Nordrhein-Westfalen. 

Aber nicht nur die Autobahnen sind für die rollenden Retter 
ein Problem. Verstopfte Straßen innerorts und überlastete 
Kreuzungen sind echte Herausforderungen geworden! Ge-
mäß der StVO müssen Kreuzungen und Einmündungen frei-
gehalten werden. Sollte man ein nahendes Einsatzfahrzeug 

hören, empfi ehlt sich: 
in Ruhe orientieren 
und schauen, wo 
die Kollegen her-
kommen und ggf. 
in welche Richtung 
sie fahren möchten. 
Vielleicht steht man 
da, wo man sich be-
fi ndet genau richtig. 
Andernfalls zügig, 
aber nicht hektisch, 
Platz gewähren. 

Auf der Autobahn 
stellt sich der Fall 
anders dar. Laut ei-
ner aktuellen Forsa 
Umfrage wissen teil-
weise 50% aller Au-

tofahrer nicht, wie die Rettungsgasse richtig gebildet wird. 
Unlängst hat es Ende April in Kassel einen Fall gegeben, bei 
dem die Rettungsassistenten nicht durch den dichten Ver-
kehr auf der Autobahn 7 gekommen sind und kurzerhand 
2 Kilometer mit der Ausrüstung zum Unfall laufen muss-
ten! Der Gesetzgeber hat das Problem erkannt und zum  

1. Januar 2017 eine neue Regelung erlassen, die die Regeln 
der Bildung einer Gasse genauer defi niert. Wer sich nicht 
daran hält, begeht eine Ordnungswidrigkeit, die mit 20 Euro 
geahndet werden kann. Zum Vergleich: unsere Nachbarn in 
Österreich erheben ein Bußgeld in Höhe von bis zu 2.180 
Euro für die Behinderung von Einsatzfahrzeugen!

Bei der Bildung der Rettungsgasse ist außerdem zu beach-
ten, dass sie für nachfolgende Einsatzfahrzeuge dauerhaft 
gebildet wird und breit genug ist. Nur eine PKW-Breite 
reicht nicht aus, ein Rettungswagen mit dem breiten Heck 
oder auch die schweren Fahrzeuge der Feuerwehr brau-
chen so viel Platz wie ein LKW – das gilt es zu bedenken. 

Übrigens muss man nicht nur den schnellen Rettern 
mit Blaulicht und Martinshorn Platz machen, auch 
Straßenmeisterei oder Abschleppfahrzeuge genießen 
als Hilfsfahrzeuge so genannte Sonderrechte und dür-
fen sich ihren Weg bahnen. Das muss allerdings nicht 
ärgerlich sein, im Gegenteil: je früher die verunfallten 
Autos abgeschleppt und die Fahrbahn wieder gereinigt 
ist, desto schneller kann man weiterfahren.

Real-Einsatzfoto aus Juni: Gemeinsam mit einem 
weiteren Rettungswagen arbeiten sich Mitarbeiter 
durch eine Rettungsgasse auf der Anfahrt zu einem 
Verkehrsunfall auf der A1 bei Schwerte.Impressum
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Minuten können über Leben und Tod entscheiden – 
Rettungsgassen müssen freigehalten werden!

Dieser Artikel wurde von unserem Gast-
autor und ehrenamtlichen Mitarbeiter 

Fabian Maßmeier verfasst

Leben
retten mit

Rettungsgassen!
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Das geänderte Sicherheitsbewusstsein in Deutschland, verbunden mit 
zahlreichen neuen Aufl agen seitens der Behörden, hat dazu ge-
führt, dass örtliche Veranstaltungen wie Vereins-, Sport- und 
Schützenfeste weitaus sensibler mit dem Thema Sicherheit 
umgehen, als es noch vor wenigen Jahren der Fall war.

Fluchtwege und eine enge Zusammenarbeit mit der örtlichen 
Kommune in allen Anbelangen der Sicherheit werden heute 
jedem Veranstalter auferlegt, um die Sicherheit seiner Festgäste 
zu gewährleisten. Hierzu zählt im Besonderen auch die Bereit-
stellung eines Sanitätsdienstes, jeweils abgestimmt auf die 
bevorstehende Veranstaltung. 

Für das Schwerter Rote Kreuz in den zurückliegen-
den Jahren mehr und mehr eine Herausforderung, 
weil sich die Anforderungen mehr als verdoppelt 
haben. Hinzu kommt oftmals noch, dass bei be-
stimmten Veranstaltungen neben dem klassischen 
Sanitäter auch Rettungsassistenten angefordert 
werden, oftmals auch ein Rettungswagen als mo-
bile Unfallhilfsstelle.
 
Ehrenamt und Freiwilligkeit sind dabei in Schwer-
te ein hohes Gut. Die Annahme, dass die einge-
setzten Sanitäter diesen Dienst als Ersatzdienst 
anstelle der Bundeswehr ableisten müssen, ist 
veraltet: Jeder Sanitäter, welcher auf einem Sani-
tätsdienst im Einsatz ist, macht dies ehrenamtlich 
in seiner Freizeit; so wie in anderen Vereinen die 
Mitglieder Sport betreiben oder im Chor singen.
 
Dennoch möchten wir Ihnen mit diesem Foto einmal 
aufzeigen, welch fi nanzielles Engagement des DRK-
Ortsvereins Schwerte in die Ausbildung und Bereitstel-
lung eines Sanitäters steckt. Und damit möchten wir die 
oftmals gestellte Frage beantworten, warum das Rote 
Kreuz für die Bereitstellung eines Sanitätsdienstes eine 
Gebühr berechnet. Diese Aufwandsentschädigung fl ießt 
ausnahmslos in Investitionen von Aus- und Fortbildung so-
wie der hier dargestellten Ausstattungen.

Auch Rücklagen für die Wartung sowie Neuanschaff ung 
von Einsatzfahrzeugen müssen bedient werden; ein guter, 
gebrauchter Rettungs- oder Krankenwagen ist nicht unter 
EUR 40.000,-- zu erwerben.

Was kostet ein Sanitäter?
Das geänderte Sicherheitsbewusstsein in Deutschland, verbunden mit 
zahlreichen neuen Aufl agen seitens der Behörden, hat dazu ge-
führt, dass örtliche Veranstaltungen wie Vereins-, Sport- und 
Schützenfeste weitaus sensibler mit dem Thema Sicherheit 
umgehen, als es noch vor wenigen Jahren der Fall war.

Fluchtwege und eine enge Zusammenarbeit mit der örtlichen 
Kommune in allen Anbelangen der Sicherheit werden heute 
jedem Veranstalter auferlegt, um die Sicherheit seiner Festgäste 
zu gewährleisten. Hierzu zählt im Besonderen auch die Bereit-
stellung eines Sanitätsdienstes, jeweils abgestimmt auf die 

Für das Schwerter Rote Kreuz in den zurückliegen-
den Jahren mehr und mehr eine Herausforderung, 
weil sich die Anforderungen mehr als verdoppelt 
haben. Hinzu kommt oftmals noch, dass bei be-
stimmten Veranstaltungen neben dem klassischen 
Sanitäter auch Rettungsassistenten angefordert 
werden, oftmals auch ein Rettungswagen als mo-

Ehrenamt und Freiwilligkeit sind dabei in Schwer-
te ein hohes Gut. Die Annahme, dass die einge-
setzten Sanitäter diesen Dienst als Ersatzdienst 
anstelle der Bundeswehr ableisten müssen, ist 
veraltet: Jeder Sanitäter, welcher auf einem Sani-
tätsdienst im Einsatz ist, macht dies ehrenamtlich 
in seiner Freizeit; so wie in anderen Vereinen die 
Mitglieder Sport betreiben oder im Chor singen.

Dennoch möchten wir Ihnen mit diesem Foto einmal 
aufzeigen, welch fi nanzielles Engagement des DRK-
Ortsvereins Schwerte in die Ausbildung und Bereitstel-
lung eines Sanitäters steckt. Und damit möchten wir die 
oftmals gestellte Frage beantworten, warum das Rote 
Kreuz für die Bereitstellung eines Sanitätsdienstes eine 
Gebühr berechnet. Diese Aufwandsentschädigung fl ießt 
ausnahmslos in Investitionen von Aus- und Fortbildung so-

Auch Rücklagen für die Wartung sowie Neuanschaff ung 
von Einsatzfahrzeugen müssen bedient werden; ein guter, 
gebrauchter Rettungs- oder Krankenwagen ist nicht unter 

Helm mit Visier und 
Nackenleder
156 €

Einsatzjacke
160 €

Einsatzhose
40 €

Handschuhe 
mit Schnitt-
schutz
19 €

Einsatzschuhe
110 €

Sanitätsausbildung / 
Rettungshelfer
485 €



Vorstands-
wahlen
Während der Mitgliederversammlung des DRK-
Ortsvereins Schwerte e.V. wurde im Mai der kom-
plette Vorstand für die nächsten drei Jahre neu 
gewählt.

Dieser setzt sich wie folgt zusammen (v.l.): Jürgen 
Ast, Kirsten Jung (Kreisverband Unna, als Wahllei-
terin), Duygu Temel, Oliver Herrmann, Anika Knutti, 
Gerd Stroeter, Carolin Alius, Dr. Marc Niemtschke, 
Ute Narat, Gina Möllenhoff , Martin Kolöchter und 
Heinrich Böckelühr.

Jugendrotkreuz 5

Handschuhe 
mit Schnitt-
schutz
19 €

Jugendrotkreuz

Auf geht´s ins 
2. Halbjahr!
Mit dem Ende der anstehenden Sommerferien startet das Schwer-
ter Jugendrotkreuz in sein zweites Halbjahr.
Als neuer Leiter des Jugendrotkreuzes wird sich dann Marius 
Wilczynski um die Geschicke der Nachwuchsarbeit im Schwerter 
Roten Kreuz kümmern. Marius ist 31 Jahre jung und arbeitet zurzeit 
als Erzieher.
 
Direkt nach den Sommerferien, ab dem 30.08.2017, beginnen die 
Gruppenstunden immer in den ungeraden Wochen, jeweils ab 
17.00 Uhr bis ca. 19.00 Uhr.
 
Weitergehende Informationen für Interessierte gibt es per Mail un-
ter jugendrotkreuz@drk-schwerte.de oder direkt per Telefon unter 
0151 7268 4948.

Marius Wilczynski leitet das Schwerter 
Jugendrotkreuz

aktuell  ortsverein schwerte
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DRK-Schwerte ehrt langjährige Fördermitglieder
Im Rahmen einer Feierstunde ehrte   
 der DRK-Ortsverein Schwerte e.V.    
  am 28.06.2017 langjährige Förder-   
   mitglieder des Ortsvereins.

Blick von der Galerie des Bürgersaales

„Unsere Fördermitglieder sind das Rückgrat der Vereins-
arbeit hier vor Ort in Schwerte“, betonte Heinrich Böcke-
lühr. „Durch Mitgliedsbeiträge und Spenden sichern die 
Fördermitglieder unsere vielfältigen Aufgaben von Blut-
spende über Rettungsdienst bis Ersthelferausbildung.“

Rund 1.500 Fördermitglieder bekennen sich derzeit zur 
DRK-Arbeit in der Ruhrstadt. Das Deutsche Rote Kreuz in 
Schwerte ist damit der mitgliederstärkste Ortsverein in der 
DRK-Gemeinschaft des Kreises Unna.

Getreu den sieben Grundsätzen der DRK-Bewegung: 
Menschlichkeit, Unparteilichkeit, Neutralität, Unabhän-
gigkeit, Freiwilligkeit, Einheit und Universalität wird die 
DRK-Arbeit vor Ort im Dr.-Werner-Voll-Haus an der Loh-
bachstraße die Rotkreuz-Arbeit durch ehrenamtliche Mit-
arbeiter koordiniert.

Deshalb nutzte der DRK-Vorstand auch die Gelegenheit, 
den Jubilaren die vielfältige Vereinsarbeit vorzustellen. Der 
Medizinische Transportdienst (MTD), der für einen raschen 
Transport von lebensnotwendigen Blutkonserven in die 
Krankenhäuser der Umgebung sorgt, wird durch Freiwillige 
des Schwerter DRK sichergestellt. Komplettiert wird das 
ehrenamtliche Angebot des DRK in Schwerte durch die Ar-
beit des Jugendrotkreuzes, den Blutspendedienst, der Mit-
wirkung im Rettungsdienst der Stadt Schwerte sowie mit 
ehrenamtlichen Sanitätseinsätzen bei kleinen und größeren 
Veranstaltungen im Stadtgebiet. 

„Um dieses Angebot auch in der Zukunft mit einem ho-
hen Qualitätsanspruch sichern zu können, sind wir auch 

Insgesamt 47 Mitglieder konnten aus den Händen des 
DRK-Vorsitzenden Heinrich Böckelühr und seines Stell-
vertreters Martin Kolöchter eine Urkunde für 25-jährige, 
30-jährige, 35-jährige und 40-jährige Mitgliedschaft in 
Empfang nehmen.

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter des Schwerter DRK begleiteten die Feierstun-
de und standen zugleich mit Informationen zur Arbeit des Schwerter DRK zur 
Verfügung.
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DRK-Schwerte ehrt langjährige Fördermitglieder
Im Rahmen einer Feierstunde ehrte   
 der DRK-Ortsverein Schwerte e.V.    
  am 28.06.2017 langjährige Förder-   
   mitglieder des Ortsvereins.

weiterhin auf unsere Fördermitglieder und deren Beiträge 
angewiesen“, warb der DRK-Vorstand während der Jubi-
larehrung im Bürgersaal des Schwerter Rathauses. „Viel-
leicht ist es unseren Mitgliedern und anderen Menschen in 
Schwerte möglich, den DRK-Ortsverein Schwerte e.V. bei 
Erbschaften oder Vermächtnissen bei der Aufstellung ihrer 
Testamente langfristig zu unterstützen. Der DRK-Vorstand 
berät hier gerne und sagt die nötige Diskretion zu“, betont 
DRK-Schatzmeister Jürgen Ast.

Für ihre langjährige Zugehörigkeit 
zum DRK-Ortsverein Schwerte 
e.V. wurden ausgezeichnet:

25 Jahre:
Karin Diederich, Franz Freßdorf, Wilhelm Koll-
mann, Rita Schmuderer, Gerd Schultheis, Kurt 
Schwirten, Bernd Ostholt

30 Jahre:
Norbert Bosse-Plois, Karl-Heinz Brinkmann, 
Edgar Heller, Janez Knez, Hannelore Lehnhoff , 
Bernd Lembke, Günther Meerkatz, Berndt 
Prescher, Günter Wend, Wilfried Zimmermann

35 Jahre:
Emmi Beck, Bärbel Bernhards, Christel Bohr, 
Helga Chalisch, Gerhard Eilers, Gerhard Fiet-
kau, Angelika Hömberg, Norbert Knie, Prof. Dr. 
Manfred Reimer, Heinz-Dieter Schmikowski, 
Eduard Schmücker, Rosemarie Schubert, 
Anna Maria Schulte, Ilse Zerkowski

40 Jahre:
Petra Allendörfer, Wolfgang Bürgel, Manfred 
Danschewitz, Marlies Demgen, Renate Eisen-
berg, Monika Hövelmann, Anneliese Kraus, 
Klaus Krüger, Karl-Heinz Lips, Wolfgang 
Nowack, Elga Panzer, Matthias Panzer, Peter 
Rademacher, Ernst D. Schmerbeck, Margarete 
Schulze, Friedhelm Waldburg, Manfred Weiss 

Alle Jubilare erhielten eine persönliche Urkunde als Erinnerung an die 
Mitgliederehrung.

aktuell  ortsverein schwerte
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Anlässlich des 112-jährigen Bestehens von Rotary 
International hat sich der Schwerter Rotary Club et-
was Besonderes einfallen lassen: alle in der Ruhr-
stadt ansässigen Organisationen, welche über die 
Notrufnummer 112 alarmiert werden, erhielten eine 
Spende von je 112,– Euro. Mit uns freuten sich über 
diese freundliche Überraschung die Kollegen der 
sechs Schwerter Löschgruppen sowie des Malte-
ser Hilfsdienstes.
Foto: Dr. Richard Saure

Viele unserer Leser haben es sicher vor einigen Wochen bereits 
aus den Medien entnommen, dass unser Vorsitzender Heinrich 
Böckelühr einen Tag lang sein Hauptamt mit dem Hauptge-
schäftsführer der IHK zu Dortmund, Stefan Schreiber, getauscht 
hat.
Für uns als Schwerter Rotes Kreuz Anlass genug, den „Bürgermeis-
ter für einen Tag“ auch zu einem Besuch in das Dr.-Werner-Voll-
Haus einzuladen. Stefan Schreiber hatte sichtlich Freude daran, 
für eine kurze Zeit in dieser Funktion auch einmal den DRK-Alltag 
kennenzulernen. Prompt wechselte der IHK-Hauptgeschäftsführer 
seinen Anzug dann auch gegen eine Ein-
satzjacke. 
Besonders erfreut zeigte Stefan Schrei-
ber sich darüber, dass im Medizinischen 
Transportdienst auch ausgebildet wird. 
Unsere Auszubildende erklärte dem IHK-
Hauptgeschäftsführer genauestens die 
Abläufe im MTD.

112 – mehr als 
eine Zahl ...

DANKE, dass ihr für
uns da seid ...

Das ist mal eine ganz tolle und 
symphatische Geste einer unbe-
kannten Person:

Direkt vor der Krankenwageneinfaht 
am Schwerter Marienkrankenhaus 
wurden unsere Rettungsassistenten 
Sven Bornemann und Jörg Schindel 
mit diesem schönen Kreidegemälde 
begrüßt.
Wir sagen einfach Mal DANKE – so-
was ist heutzutage alles andere als 
selbstverständlich!

Wir werden ganz sicher nicht die 
Einzigen bleiben, die sich darüber 
gefreut haben.

Stefan Schrei-
ber mit Martin 
Kolöchter 
unterwegs im 
Dr.-Werner-Voll-
Haus

IHK-Hauptgeschäfts-
führer zu Gast beim 
Schwerter Roten Kreuz
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Organigramm
DRK-Ortsverein Schwerte e.V.

Heinrich Böckelühr
Vorsitzender
Öffentlichkeitsarbeit

Martin Kolöchter
Stellv. Vorsitzender
Öffentlichkeitsarbeit

Jürgen Ast
Schatzmeister

Dr. Marc Niemtschke
DRK-Vereinsarzt
Leiter Rettungsdienst
Disziplinarvorgesetzter RD

Jörg Schindel
Koordinator Rettungsdienst
Ansprechpartner der Feuerwehr
Zentrale Beschaffungen
Kaufm. Abwicklung San-Dienste
Dienstpläne / Abrechnung RTW

Oliver Herrmann
Rotkreuzleiter
Fortbildung Rettungsdienst
Stellv. Leiter Rettungsdienst

Anika Knutti
Rotkreuzleiterin
Erste Hilfe-/Sanitäts-
ausbildung

Selim Aydin
Stellv. Rotkreuzleiter
Sanitätsdienste

Marius Wilczynski
Leiter Jugendrotkreuz

Ute Narat

Leiterin Blutspende
Beisitzerin DRK-Vorstand

Thomas Wollmeiner

Leitung Einsatzeinheit 03

Gina Möllenhoff
Beisitzerin DRK-Vorstand

Duygu Temel
Beisitzerin DRK-Vorstand
Sanitätsdienste

Gerd Ströter
Beisitzer DRK-Vorstand

Stand: 01.Juli 2017

aktuell  ortsverein schwerte
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Aktive Dienste

Über insgesamt sieben neue Rettungshelfer freut sich das Schwerter 
Rote Kreuz. Allesamt haben die Abschlussprüfung in Münster mit Er-
folg absolviert und stehen uns somit ab sofort für die vielen anstehen-
den Aufgaben im Ortsverein zur Verfügung.

Wir sagen: „Herzlichen Glückwunsch!“

Rotkreuzleitung 
neu aufgestellt
Im Rahmen einer Zusammenkunft wurde die neue Rotkreuz-
leitung für den OV Schwerte gewählt: 
Anika Knutti wird nunmehr als Rotkreuzleiterin gemeinsam 
mit Oliver Herrmann (Bild hinten) als Rotkreuzleiter und Se-
lim Aydin (vorn) als sein Stellvertreter die aktiven Dienste in 
Schwerte leiten.
Wir gratulieren und wünschen stets viel Erfolg!
Unser Dank gilt auch der ehemaligen RKL sowie der Kreisrot-
kreuzleitung für die kurzweilige Gestaltung der Versammlung.

Einer der Dienstabende führte die Aktiven zur Ret-
tungsleitstelle des Kreises Unna. Unser Mitglied Tho-
mas Wollmeiner arbeitet im Hauptamt bei der Ret-
tungsleitstelle, so dass die nur denkbar beste Führung 
in Anspruch genommen werden konnte. Die immense 
Logistik war für alle Besucher sehr beeindruckend; 
demnächst soll in einem zweiten Teil anhand von An-
schauungsbeispielen die Arbeitsfelder des Leitstellen-
personals tiefergehend vermittelt werden.

Besichtigung der 
Rettungsleitstelle Unna

Neue Rettungshelfer

Im Rahmen eines Dienstabend im April war die Bereitschaft Schwerte zu 
Gast beim am Dortmunder Flughafen stationierten Rettungshubschrauber 

„Christoph Dortmund“.
Hier wurde die Möglichkeit gegeben, das Rettungsmittel ein-
mal aus direkter Nähe zu begutachten; gleichzeitig wurde 
auch auf alle Fragen eingegangen.
Leider konnten nicht alle Aktiven an diesem Dienstabend teil-
nehmen, da zeitgleich einige Kilometer weiter das Fussball-
spiel zwischen Dortmund und Monaco stattfi nden sollte und 
wir dort im Sanitätsdienst mit eingebunden waren. Fotos: tw

Aktive Dienste

„Christoph Dortmund“ 
aus der Nähe



11Aktive Dienste

Aktive Dienste

Montag, 10. März 1997. An diesem Abend läuft im Fernse-
her von Oliver Herrmann, seit Jahren Rot-Kreuz-Helfer in 
Schwerte, gerade die RTL-Sendung „EXTRA“. Rein zufällig 
schaut sich Oliver Herrmann diesen Beitrag im Abendpro-
gramm intensiver an ... und hat auf einmal eine Idee. Denn 
die Moderatorin Birgit Schrowange berichtet von den dra-
matischen Zuständen in einem burlgarischen Heim für kör-
perlich und geistig behinderte Kinder und deren unsagbar 
dramatische Situation. Spontan ruft er noch am gleichen 
Abend einige Kameraden an, um sie von „seiner Hilfsakti-
on“ für Bulgarien zu begeistern.

Zahlreiche Hürden galt es im Vorfeld zu überwinden. For-
malitäten für den Zoll und andere Bestimmungen, aber 
auch Visa wurden in enger Zusammenarbeit mit dem hilfs-
diensttransporterfahrenen DRK-Landesverband Westfa-
len-Lippe abgestimmt bzw. „organisiert“. Vor Ort wurde 
eine umfangreiche Pressearbeit zur Unterstützung der 
Aktion durch die Bevölkerung gestartet, Lagerfl ächen im 

eigenen Rot-Kreuz-Haus wie auch bei Schwerter Firmen 
eingerichtet. Schließlich galt es viele Hilfsgüter zu sam-
meln: Lebensmittel, Matratzen, Kinderkleidung und Spiel-
zeug, Hygieneartikel und vieles mehr gehörten dazu. Eine 
intensive wie auch angenehme Zusammenarbeit mit dem 
Internationalen Roten Kreuz in Genf, RTL und der UNESCO 
mit ihrem internationalen Kinderhilfswerk verlieh der Maß-
nahme nicht nur einen noch offi  zielleren Charakter, sondern 
führte zwangsläufi g auch zu einem im Voraus nicht erwar-
teten Spendenergebnis. So mussten die Aktiven wenige 
Wochen vor dem Starttermin zusätzlich zu den eigenen 
zwei Lastwagen noch zwei komplette Hängerzüge beim 
DRK-Landesverband in Münster ordern. Im Zeitraum vom 
2. bis 10. Mai begaben sich dann zehn Rot-Kreuz-Helfer, 
allesamt ehrenamtlich, auf den insgesamt 2.600 Kilome-
ter langen Weg nach Bulgarien. Mit Fahrten innerhalb des 
Balkanstaates kamen die Trucks auf runde 5.400 Kilometer 
zusätzlicher Fahrleistung bei diesem Hilfstransport.

In Bulgarien konnten sich die Helfer dann über die drin-
gende Hilfsbedürftigkeit des Kinderheims ein Bild machen. 
Für einige war es schlimmer als erwartet. Umso glücklicher 
waren sie, dass sie die Idee von Oliver Herrmann in die 
Tat umgesetzt hatten. Natürlich war es den Organisatoren 
dieser Hilfsaktion ein Anliegen, das Rote Kreuz im bulga-
rischen Plovdiv aufzusuchen. Durch Unterstützung der 
deutsch-bulgarischen Gesellschaft in Plovdiv wurde dann 
auch prompt ein Treff en arrangiert.

Für alle Teilnehmer stand nach dem Einsatz fest: Hier wur-
de Rotkreuz-Arbeit geleistet mit dem Ergebnis, dass die 

Hilfe komplett vor Ort angekommen ist.

Hilfstransport des DRK-Schwerte 
nach Plovdiv (Bulgarien)

Foto von 1997 mit allen Teilnehmern des Hilfstransportes:
Vlnr: René Schwarz, Claus Muchow und Wolfgang Stumpf (DRK Landesverband 
Westfalen-Lippe), Oliver Herrmann, Martin Potthoff , Martin Kolöchter, Rudolf Böcker, 
Franco Reale, Robin Hees und Hans-Jürgen Klocke (DRK-Hohenlimburg)

aktuell  ortsverein schwerte

Das Kinderheim im Gebirge nahe Plovdiv lag so abgelegen, dass die Hilfsgüter 
von den großen LKW auf kleinere Fahrzeuge umgeladen werden mussten, da
eine Erreichbarkeit sonst nicht möglich gewesen wäre.

Zeitgeschichte



Blutspende-Termine August bis November 2017
Mi 09.08.2017 Schwerte Ost

Do 07.09.2017 Schwerte Mitte

Fr 15.09.2017 Schwerte Westhofen

Do 02.11.2017 Schwerte Villigst

Blutspende

Blutspende12

DRK-Ortsver-
ein Schwerte 
sagt „Danke“

Gemeinschaftsfoto mit allen geehrten Blutspendern, welche sich zur Feier-
stunde im Dr.-Werner-Voll-Haus eingefunden hatten.

Für insgesamt 900 Blutspenden dankte der Ortsver-
ein Schwerte im Mai zwölf Jubilaren für die 50., 75., 
100. sowie 150. Spende. 

Sieben der zwölf Ehrengäste konnte der Vorsitzende 
Heinrich Böckelühr in einer kleinen Feierstunde per-
sönlich begrüßen und als Dank und Anerkennung Ur-
kunden und Ehrenzeichen überreichen.
Im weiteren Verlauf der Veranstaltung fand eine Füh-
rung durch das Dr.-Werner-Voll-Haus statt. Besonderes 
Interesse galt bei den Gästen hierbei der Besichtigung 
der Einsatzleitzentrale des Medizinischen Transport-
dienstes (MTD), welcher für den Transport von Blutkon-
serven im gesamten Bundesgebiet verantwortlich ist.

Das Blutspendeteam um Ute Narat sucht 
wieder ab sofort freiwillige Mitarbeiter 

zur Begleitung der in Schwerte und den 
Schwerter Vororten stattfi ndenen 

Blutspendetermine.

Insbesondere für die Bereiche „Anmeldung“ und „Essensvor-
bereitung“ wird tatkräftige Unterstützung fast jeder Alters-
klasse gesucht, welche Freude haben, in einem freundlichen, 
engagierten Team mitzuwirken. 
Es sind auch Interessenten will-
kommen, welche nur unregel-
mäßig an den Blutspendetermi-

nen mithelfen können.
Interessenten mögen sich bitte bei 

der Schwerter Blutspendeleiterin 
Ute Narat melden.

Frau Narat ist wie folgt zu erreichen:
Tel.: 02304 - 89644

Freiwillige 
gesucht!




